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Ausverkaufte Vorstellung von Marc Weide bei den Schermbecker Landhelden – Ein unvergesslicher 

Abend der Magie 

Die Schermbecker Landhelden durften am 22. März 2025 einen ganz besonderen Abend erleben. Die 

Bühne des Begegnungszentrum des Schermbecker Rathauses war an diesem Abend Gastgeber für 

eine fantastische Zaubershow von keinem Geringeren als Marc Weide. Bereits im Vorfeld waren die 

Tickets ausverkauft, und das Publikum wurde nicht enttäuscht: Es war ein magisches Erlebnis der 

Extraklasse. 

Marc Weide, Zauberweltmeister und bekannt für seine beeindruckenden Illusionen und 

außergewöhnlichen Zaubertricks, entführte das begeisterte Publikum in eine Welt der Fantasie und 

des Staunens. Mit einer Mischung aus verblüffenden Illusionen, Humor und einer einzigartigen 

Bühnenpräsenz sorgte der Magier für Momente, die so schnell nicht vergessen werden. 

„Ich bin überwältigt von der positiven Energie und den herzlichen Reaktionen des Publikums“, sagte 

Marcell Oppenberg, Vorsitzender der Landhelden nach der Show. 

Die Show zeichnete sich durch eine Vielzahl von spektakulären Tricks und Illusionen aus, die sowohl 

Jung als auch Alt in ihren Bann zogen. Ob es die scheinbare Unmöglichkeit war, Gegenstände in Luft 

aufzulösen oder das unerklärliche Erscheinen von Objekten aus seiner „Spielzeugkoste“ auf der 

Bühne – Marc Weide wusste das Publikum mit jeder Darbietung zu überraschen und zu fesseln. 

Auch die Schermbecker Landhelden als Gastgeber zeigten sich überaus zufrieden mit dem 

ausverkauften Event: „Es ist ein Privileg, solche außergewöhnlichen Künstler wie Marc Weide hier bei 

uns begrüßen zu dürfen. Der Abend war ein voller Erfolg und ein wunderbares Beispiel für die Vielfalt 

an Veranstaltungen, die wir unseren Gästen bieten können“, so Oppenberg. 

Marc Weide hat nicht nur die Herzen der Zuschauer erobert, sondern auch die Magie des Moments 

für alle Anwesenden unvergesslich gemacht. Wer nicht dabei sein konnte, darf sich auf 2026 freuen, 

denn da kommt er wieder zu uns nach Schermbeck. 

 


